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DIE BERGE RUFENI ARCHAOLOGISCH-ANTHROPOLOGISCHE
STUDIE ZUR MIGRATION IN DIE EISENZEITLICHE
MONTANLANDSCHAFT STEGERLAND (NORDRHETN_

WESTFALEN) ANHAND VON BRANDBESTATTUNGEN

Das Sregerland (Abb. 1), eine M lttelgebrrgsla n dsch aft des Rhernischen schiefergebirges im süden von Nord-
rhein-westfaien sowie im Norden von Rheinlancl-Pfalz, rst durch sein Relief, sein Klima sowie seine schweren
BÖden nie etn andwirtschaftlicher Gunstraum gewesen und daher keine Altsiedellandschaft. Die Region
war hingegen wirtschaftl ch bis in die zweite Hälfte des 20. Jahrhunderts aufgruncl reicher Erzvorkommen
bedeutend Die weltgrößte siclerrtlagerstätte (siegerla nd-wled-Distrikt) bietet in der oxidationszone der
Gangerze Hämatite, Limonite sowie Goethite uncl clarüber hinaus im nörcll chen siegerland (Olpe-Müsen-
Bezirk) weitere Mineralisationen, d e u. a. Kupfer ocler srlber liefernr. während saisonal anwesende kleine
Gruppen bereits m lvitte neolithikum Hämatite zur P gmentgewlnnung suchten2, grbt es bislang keinen
Nachweis für eine bronzezeitliche Besiedlung oder gar Erzgewinnung im Arbeitsgebiet. Erst in cler älteren
Elsenzeit im T Jahrhundert v chr' (Übergang Ha c/D) scheint beim derzeitigen Forschungsstand frühestens
ene spärliche bäuerliche Besiedlung begonnen zu haben; gleichzeitig zur langsamen Aufsedlung cler
rechtsrheinischen deutschen Mittelgebirgsschwelle insgesamt. spätestens ab cler zweiten Hälfte des 4. .lahr-
hunderts v chr' scheint hingegen plötzlich und ohne eine regronale Vorentwicklung erne einhertlch struk-
tunerte und weiträumige Montanla ndschaft entstanden zu sein (Abb. l)r. Mögiich ist aber auch, dass
bereits in der Hallstattzeit der Beginn der Montanlandschaft sregerland zu suchen ist: offenslchtlich stamnnt
die Technoiogle am Anfang aus dem Schwarzwa d, clenn die älteste verhüttungsfundstelle des sieger-
landes - das Hitschelsbachtal bei siegen (Kr. siegen-wittgenstein) - weist Rennöfen auf, die baugleich mit
den ha lstattzeitlrchen im Nordschwarzwalcl sind (Abb.2)4. Leider /st brslang eine genaue Datierung dieser
Fundstelle unmöglich gewesen und so 2017 crurch neue Geländearbeiten errnöglicht werdens.
D e prähistorischen Berg- und HÜttenieute cles Sreger andes bauten rm Schwerpunkt die Eisenerze der oxi-
dationszone ab und produzlerten stahl. Dabei fand die verhüttung in birnenförmrgen Rennöfen statt, dre
ab dem 3. Jahrhundert v. Chr die größten ihrer Epoche ciarstelien6 und cleren Schlackenhalden und ofen-
reste seit mehr als 100 lahren archäologrsch untersucht wercienT. lm Norclen des Arbeitsgebietes wurden in
der Elsenzeit (auch?) Buntmetaile gewonnen, aber dort hat die archäologische Forschung geracle erst
begonnens Nach einer Boomphase während cler IV ittellatönezeit endete das Montanwesen im siegerlancj
um die zeitenwende genauso plÖtzlich, wie es begann. Danach verschwand auch die Besiedlung und das
Montanwesen fand erst wieder eine Fortsetzung im frühen Mittelaltere.
verhÜttungs- und Schmiedeplätze dominieren das eisenzeltliche Fundstellenbild. selten wurclen dagegen
Bestattungen und regelrechte bzw. eincleutige siedlungsp ätze nachgewresen. Trotzdem iregt heute nsge-
samt ein reicher Fundstoff vor, der von Beginn der archäoJogrschen Erforschung in der Region an in Bezug
zu den eisenzeitlichen Alts ede/la ndsch aften tm östl ch benachbarten Hessen gestellt wurde. H. Behaghelr0,
H Laumannrr, I Schulze-Forsterr2 und vor allem clie jüngsten Forschungen des >Siegerlandprojektes<ij
unter der Leitung von Th. Stöllnerla erkannten enge Kulturbezüge zur Wetterau bzw. zu der davon randlich
gelegenen wallburg Dünsberg bei Biebertal-Felllnghausen (Lkr Gießen) als Bestandteil der Lahn-5ieg-
Gruppe l Garner leitete die siegerläncler Rennöfen von älteren und gleichzertigen Vorbildern des keltischen
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Zusammenfassung / Summary / Rösumö

Die Berge rufen! Archäo Iog isch-a nth ropo log ische Studie zur Migration
in die eisenzeitliche Montanlandschaft Siegerland (Nordrhein-Westfa len) anhand von Brandbestattungen
ln e ner Fa lstud e an eisenze tl chem Leichenbrand aus der lVontanlandschaft Sieger and werden archäo ogisch sowie

anthropologisch Aspekte der Migration und des Kulturtransfers diskutiert. Auf der Grundlage des archäolog schen Be-

fundes konnte mittels stSr/s6Sr sotopenanalysen der E nzugsbereich der Bestatteten wahrschein ich gemacht werden.

The Mountains Are calling! Archaeological-anthropological studies on Migratlon
in the lron Age Mining Region Siegerland (North Rhine-Westphalia) Using Cremation Burials

Archaeo ogical and anthropolog ca aspects of migration and cu tura transfer are discussed in a case study of lron Age

cremated bones from the mininq req on Sieger and. Basing on the archaeolog ca finds the poss b e or g n of the burled

lndividua s was reconstructed with the help of 875r/865r isotope ana ys s. Tränslation: M. Struck

fappel des montagnes! Etude arch6o-anthropologique des migrations
dans la 169ion miniöre du Siegerland (Rhenanie-du-Nord-Westphalie) ä l'äge du Fer sur la base de cr6mations

Une 6tude de cas sur une creTnat on de 'äge du Fer en provenance de la rdg on minidre du Siegerland permet de d s-

cuter des aspects anthropologiques des migrations et des transferts culture s. Sur a base des contextes arch6oLogiques

et ä I'ade d'anayses d'sotopes 875r/865r lest possbe de proposer une probable provenance du defunt dans son

bass n versant. Traduction: L. Bernard
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